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TESTFRAGEN B
(Ausgabe 1999)

Richtige Antwort(en)
bitte ankreuzen!

Jugendleistungsprüfung

an der Feuerlösch-Kreiselpumpe direkt beim vorgehenden Truppr
r in der Mitte zwischen Verteiler und

Strahlrohr
am Verteilerr

1. Wo wird die Schlauchreserve verlegt?

Überflurhydrantenschlüssel Verteilerr
DruckbegrenzungsventilrStandrohrr

2. Was ist zur Inbetriebnahme eines Überflur-
hydranten erforderlich?

Löschen von Papierkorbbrand

Sichern des Atemschutztruppsr

Speicher in Schlauchleitungen

Löschen von brennbaren Gasen

r

r

3. Wofür wird die Kübelspritze verwendet?

damit der Trupp, der das Rohr ein-
setzt, beweglich bleibt

damit zusätzlich ein weiteres Rohr
vorgenommen werden kann

4. Warum wird bei der Vornahme eines C-
Rohrs eine Schlauchreserve verlegt?

r damit kein Verteiler gebraucht wirdr

Nachrichten, Befehle und Rückmel-
dungen übermitteln

damit sich der Trupp möglichst weit
entfernt vom Brandherd aufstellen
kann

r

immer am Funkgerät bleibenr

Vornahme des ersten C-Rohrs

besondere Aufgaben übernehmen

r5. Welche Aufgaben hat der Melder in einer
Löschgruppe?

6. Welche Schalterstellungen hat ein genorm-
tes Strahlrohr?

Vollstrahl, Halt, Sprühstrahl

Vollstrahl, Sprühstrahl

Halt, Vollstrahl

Halt, Sprühstrahl

r
rr

Brandeinsatz

Einsatzfahrt

Fahrzeugpflege

Unterricht

7. Wann muß der Feuerwehrhelm getragen
werden?

r

r

dem Wassertrupp die tragbare Schlauch-
haspel zur Verlegung der Schlauchleitung
übergeben

8. Der Gruppenführer befiehlt den Einsatz ei-
nes zweiten C-Rohrs. Was hat der Schlauch-
trupp zu tun?

r

sofort das zweite C-Rohr einsetzen

den rechten Abgang des Vertei-
lers sofort öffnen

r

die Schlauchleitung für den Was-
sertrupp verlegen, der als zweiter
Angriffstrupp vorgeht

r

zwei Feuerwehrdienstleistende
ein Feuerwehrdienstleistenderr drei Feuerwehrdienstleistende

vier Feuerwehrdienstleistende
r
r

9. Wieviel Feuerwehrdienstleistende sind zur
Vornahme eines B-Rohres mit Stützkrümmer
mindestens erforderlich?

WassertruppAngriffstrupp

Schlauchtrupp

r
r

10. Welcher Trupp ist beim Einsatz der Gruppe
vorrangig für die Wasserversorgung bis zum
Verteiler verantwortlich (Regelfall)?

Nr.

Vor- und Zuname

FF / BF / WF

Gemeinde

Tag der Abnahme

Ort der Abnahme

Zahl der Fehlerpunkte:


